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Maännerliebende Maänner
Mag die Rabenmutter Kirche nicht

DI€ Kirche, O'I€ SChWU/?I‘) un ids

Vo  am Hans-Peter Hauschild

Als schwuler Mannn werde ich erstens sprechen ZU ema aps und Homosexuali-
tat; als Geschäftsführer der Aids-Hilfe Frankfurt zweiltensZ kirchlichen Mißbrauch
von Aids und als inker schwuler Christ auch EtICh, den hier versammel!ten kriti-
schen Christen und Christinnen, C »Inıtlative Kirche vVon Uunien« IKvu ST »BasIis-
kirche«

Hıer nämlich, He den Christen für den Sozialismus, n der Homosexuelle
und Kirche HuK), n der Basisgemeinde Frankfurt, He der Aktion: »Kein Geld
für Apartheid« und vielen anderen n den Gruppen der KVU also, führte meın
VWeg AUuS$s dem versteckten Zu offenen schwulen ıL eben und P nolitisierten Christ
seINn mMit der UOption für Gerechtigkeit, Frieden und ökologische Vernunft.

| )ie Kirche quittierte men hewuflt schwules en VOT vier Jahren mMit dem
Rausschmiflß als Mitarbeiter des Caritasverbandes. Und als Aids da Wäar, reunde
VOI mMır erkrankten und starben, als die ohnehin nur subkulturelien Freiraäume für
UuNS Schwule ure anı und moralischen Mißbrauch des Themas denn e
wurden, da schloß ich ich der ewegung der Aids-Hilfe

Aids-Hilfe eine SdhZ säkulare Selbsthilfe-Bewegung Im Gesundheitswesen zunächst,
die für mich aber eine eNOormMe mystisch-politische Qualität hat Doch dazu spater.

PAMISKIRCHE UND HOMOSEXUALITAT
Was würdet Ihr, Was würden Sie davon halten, Wenn AaUs$s Kom die kirchenamtliche
Verdammung Ihrer nersönlichen Art lieben Kame? /Zum Beispiel aus$s weltbevölke-

als Vortrag gehalten auf einer Veranstaltung der IKVU In Köln anläßlich des Papstbesuches
1987
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rungspolitisch-ethischen Erwagungen die Verdammung der Mutftter- bZw. Fiternschaft
und da Empfängnisverhütung nicht in rage kommt das kirchliche Verbot des
heterosexuellen Verkehrs »Angesichts des unmalsigen Anwachsens der Menschen:-
zahlen verkündet die Glaubenskongregation mMit hbrennender orge {U/nter olchen
naturwidrigen Bedingungen erklären WIF, dafß der Vollzug der leiblichen Vereinigung
zwischen Mann unNd Frau nunmehr objektiv ungeordnet, seIner gottgewollten Be:
stimmung herauht und keineswegs billigen der auch HUr wertneutral hetrach
en ISt.<« UJnd Was wollen Sıe dem apst, der solches Im Oktober etzten Jahres

UunNns chwule auf den Weg brachte, He seinem Besuch n der SRJ sagen
Sicher ISt, dafß SIe als mündige Christin, als erwachsener Christ Ihr Frausernn und

Ihr Mannseırmn mMit den individuellen sexuellen Vorlieben als Bestandteil Ihres
Persönlichkeitskerns begreifen. Und dafß SIe als Christinnen und riısten schon die
Zahl Ihrer Kinder verantwortungsvoll planen können und VOT allem, daflß 5 über
strittige Positionen erwachsenen Christen bitteschön einen Dialog und
nicht Verfügungen Von oben seben hat. [)as halte ich den Hierarchien VOTr, allen

dem Oberhaupt, dafß die Verdammung von NS Schwulen In jenem ext Vo
etzten Oktober, der scheinheilig »Zur Seelsorge für homosexuelle Personen« heißt,

einem Aufruf für eiIne andere Apartheid geraten ist Verbot der Raumvergabe
Uruppen schwuler Manner und lesbischer Frauen und das Verbot tolerierender
oder auch UT neutraler Einschätzung gelebter Homosexualität.

Schwankende Christenmenschen, die vielleicht HC Begegnüngen Mit der
Huk allmählich offener wurden, toleranter wenitg das Ist Im Zusammenieben
der Gemeinden, werden Un den noch jungen Mut mMit UuNSs Schwulen verlieren.
Und die mMeisten Schwulen wenden sich kopfschüttelnd ab Von einer Herrschafft:
sinstitution, die den Hreiten humanwissenschaftlichen Konsens diesem ema
d_umm-dreist ignorlert und zum argsten en UNSeTeTr Emanzipation geworden Ist.

Kirchliche Faschismusaufarbeitung: er aps kommt n die BRD und pricht
die VON den Nazıs ermordete In und Karmelitin Stein selig, zweifelsohne
en Ergebnis des Verhältnisses zwischen Kirche und Judentum; zweifelsohne
aber auch das Ergebnis der Dlanmälßsigen Vernichtung Von sechs Millionen en
Der jüdisch-christliche Dialog iSt en leider sehr, sehr spater und blutig bezahlter
Schritt In die richtige ichtung. Wo bleibt nNun aber das schwul-kirchliche Gespräch?
ES wurden doch genügen chwule VOT) den NazIıs ermordet, oder e für die
Kirche wenige? Brauchen wir nun vielleicht sechs Millionen schwule Aids-Opfer,
damit en entschwultes Land Zu Dialog vorstöfßt? LaZzu, überhaupt einmal hinZU-
hören, sehen, WIE die leben, die seit 2000 Jahren kirchenrechtlich verfolgt WEeTl-
den? Ausgenommen die vielen, die sich verstellen oder sich selhst sehr df-
schen, daß SIEe en en n Doppelmoral für aNsSEMESSEC halten. en männerlie-
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bende Manner, die sich Iustvoall hres |ebens erfreuen, mag die Rabenmutftter Kirche
nicht, MUT seelische Krüppe! und Sterbende. Doch dazu spater...

(3Ott und den Gruppen der Basiskirche Lob! MeIlne Identität als schwuler Christ
Kann Mır kein aps und auch keine moralische en nehmen! Ich en aber
die nachwachsenden schwulen Jungs, gerade n Katholischen egenden, m Mun
sterland, m Bayerischen Wald, oder SahzZ infach begeistert n einer beliebigen
katholischen Gemeinde. | )Diese Jungs, die iIm Begriff sind, sich celbst verstehen
als rısten Und Christi Stellvertreter erklärt ihre Liebesfähigkeit ZCH: un Wel
che Perversion des Lehramtes, welcher Mißbrauch der Autoritat!

»Wer euch der sröfßste seın will«, sagt ESUS den ihm nachfolgenden
Mannern, y»cdler SEI der |Diener aller«. |Dienen heißt die Wünsche eIner oder eINnes
anderen erfüllen, Was VOoraussetzl, diese Kkennen. iJm Z.5 schwule Wünsche
kennen, ware 5 nOUig, erst einmal hinzusehen, zuzuhören, Schwule sich U-

lassen. Statt dessen werden die lebendigen hre Sexualität lebenden Schwulen aus

der Kirche vertrieben.
Kirche, die In der Nachfolge Jesu Christ! Als seıin mystischer Leib doch serade

eiIne alle Cilieder umfassende, selingende menschliche Gemeinschaft Drophetisch
für die »Welt« darstellen sollte. Mystische Sendung der Kirche, der L eibh des UTer:
weckten seln, aber gerade darin nolitische endung WEln nämlich einige Gilie
der el der Verachtung Hre die herrschende Wertordnung ausgesetzt sind

rel nach Paulus, KOor . dann umgeben WIir SIEe mMit größerer Ehre Bl
Kann S n einer Hatriarchalen Gesellschaft WIEe der nMnseren für Kirche ebenso ar-
serlich werden, der Seite der Schwulen stehen, WIEe 5 al der Seite der Ar
mmen n der Dritten Welt oft brutale Folgen celbst für Bischöfe hat] hüten die
Ratzingers und Ojtylas überall In der Welt sgerade diese Datriarchalen Unwerte }
als ginge eS5 die FSsenz des Evangeliums. Und all diese Doktoren und Professo-
[E Könnten 5 doch hesser WIssen, zumindest hren langen und UJUd
ifizierten Ausbildungen Sind SIEe dumm oder HÖöse?

[DIie Sache mit dem herrschenden heterosexuellen Mann, der dienenden Frau
und der tödlichen Ausgrenzung für al die Unordentlichen dazwischen Ist weit älter

sicher viermal alt WIE die Kirche celbst. Krampfhaft hat die Christengeschichte
das Evangelium den Hatriarchalen Mustern angepalst, die Christinnen und

die Unordentlichen WIEe UNSs chwule
enn ebenso, wWIe der ott Jesu mit den Herrschaftsmechanismen abrechnet,

die Zzu  3 ökonomischen Flend führen, rechnet E ah mMit Jenen strukturellen Übeln,
deren rgebnis die Minderwertigkeit der Frau und die jahrtausendelange Vernich-
(unNng der chwulen ISt, entweder durch den physischen oder den sOzialen Tod
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Fine chande fülr die Kirche für den mystisch politischen Leib Christi WEeNN der
katholische bayerische Kultusminister VOoTlr der Notwendigkeit pricht die chwulen
auszudünnen ohne kritisiert werden Aids hewiese ja deren Widernatürlichkeit
Dieselben 1IscChHhOTe die mML Iranen den ugen der Seligsprechung der Stein
beiwohnen werden offenbaren hren alle Daadr Tage nachzulesenden Aids Haßltira-
den dafß SIe ott für dieses Phänomen den Schwulen und anderen Normbre-
chern herzlich ankbar sind enn die europäische Freiheitsgeschichte hat ihnen dum

den Scheiterhaufen Ich zweiftle keinen Augenblick daran daß
SIe (jelste der vatikanischen Homosexualitätserklärungen bewulst und
en ebende Schwule WIE mich vernichten würden WIE SIE &5 F en

KIRCHE UND AIDS

Nochmal die Ausgangsfrage VWie würden SIe reasgieren WEl Ihre Art lleben
vielleicht die e zwischen Mann und Frau Von KOom ZUT sündigen andlung
erklärt würde? Und ZWOar Aids als kulturelles Phänomen erweIlntert KOom
würde C Krankheit die MT der Geburt verbunden IST Zu BeweIls des SÖttli
chen Strafgerichts angesichts der Uberbevölkerung erklären Aber das seschieht
Sanz sicher nicht mMIt der Mutterschaft [Diese Kirche mausert sich als Fruchtbarkeits
religion 1115 dritte Jahrtausend [Das Kindbetifieber seInerzZeIt wurde VOT)] keinem
Bischof als Hewels der Lasterhaftigkeit der Murtterschaft

Aber Aids das ST der sexuellen Sünde Sold UÜber Kondome sprechen verschle!l
ert 1Ur Was sich für die katholische Welt naturlogisch ergibt Aus der Schweinere!l
der Promiskultät des wechselnden Verkehrs, und der Homosexualität esonde
ren kommt die Todesseuche bis die jege der unschuldigen abys SO wird schwuler
SEX der Leistungsgesellschaft Versündigung am Bruttosozialprodukt
zuvie] | ust arbeitsunfähig und der katholischen Gesellschaft ZU Kindsmord

33a ird nNun die leidigen und wahrhafft ‚ästigen Kondome gestritten Frau
Süßmuth ird für unchristlich freizügig erklärt. Welch erschreckende Niveaulosigkeit
[ der Diskussion die sich tortsetzt WeTnl Kardina! Höffner die ARUNEN für die
Ausbreitung Vo Aids verantwortlich macht deren Forderung nach
Gleichberechtigung nichtehelicher Lebensgemeinschaften. Ich frage andersherum
nach der Bedingung tür nfektionsverhütung, das ist nämlich die Verantwortung aller.
Und ı[ dem bischöflichen Verachtungsklima, schwule und promiske Menschen
sich verbergen nNd schämen ussen, sera die sexuelle begegnung zur Notdurft
anstatt ZUT verantwortungsbewußten, frei sewählten Ubereinkunft ; Sinne
Partnerschaft SO rag Amtskirche sicherlich Vie| Z Ausbreitung des Virus Hei

Aber auch Frau üßmuth mufß hart kritisiert werden war nicht der
lästigen Fromm Ser sondern weil SIe einzelne Unbelehrbare jahrelang, vielleicht
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lebenslang internieren will Unbelehrbar sind dann serade die, die In eIiner kegion
storen: Im katholischen bayern eIn Daar chwule, n Frankfurt die Prostitulerten

der Sperrgebietsverordnung, und die Drogenabhängigen storen überall.
Ich stimme den Bischöfen INnSOWwWeIt dalß eın Stück (Gummı keine umfassende

LOSUNg des roblems Aids Ist. Vielmehr mussen wır anthropologisch und SOZIOI0-
SISC hinschauen, hier eiIne Krankheit offensichtlich geeignet Ist, die Betrof-
fenen QUßSZUSFCHZECH: Gräben der Fremdcheit sind s zwischen den Normbrechern
und den Braven, zwischen den Prostitulerten und hren Freiern, zwischen unkies
und den Normalalkoholikern, zwischen (UNS Schwulen und den Familien. egen
diese GCitaben kannn [1UT dialogisches |ernen der jeweils Fremden voneinander he!
fen und Z{WAal ohne Nivellierung des jeweils authentischen (Gewordenselns.

Außerdem- mussen WIr die Geschichte der etapher Deachten, das, wWwoflür Aids
steht, Was kulturel!| wabert, WenNnnNn das Wort erkling ES ist das alte Muster VOTlT)] der
Bestrafung des sexuellen Normbruchs mMit dem Tod, dem ohysischen oder SOZIA-
en DG Entmythologisierung dieses Kulturmusters ist ängst überfällig. | )ie irchli
che -Xegese verfügt hier Hre! die historisch-kritische Wissenschaft über alle erfor-
derlichen Mittel. UJnd dann weltkirchen-flächendeckende Bildungsarbeit! Wenn S
mand Im auis cCHIESSC sroßen Stil kKönnte, dann die röomische
Kirche! Zudem ware dies en Werk der Buße, nachdem SIe ZWEI Jahrtausende die-
SEe7M dämonischen Unsinn in ihre Verkündigung eingebaut und damit über rrauen,
chwule und andere Ordnungsstörer namenloses Leid sebracht hat

IC abarbeiten aber darf die Kirche ihr schlechtes CGGewissen, ihr berechtigtes
schlechtes (jewissen sgegenüber Menschen, die aidskrank sind und sterben. Ich
SCS dies bewulst als Geschäftsführer der Aids-Hilfe Frankfurt. Wer UNS das en
vermiest, UNS n UNSsSerTeN elementarsten Lebensäußerungen beschneiden will und
eIne Virusinfektion, die zuerst und nach WIE VOor 75% UuNS Schwulen ELGS-
stert, als gÖttliches Strafgericht Interpretiert, ird den Anblick UNSEeres Sterbens 9anz
sicher In unappetitlicher Nekrophilie mißbrauchen Wenn ich Muir vorstelle, als Schwu
er vielleicht Aids sterben In einem MOSPIZ dieses Caritasverbandes, der ich
VOT Vier Jahren als Heimleiter feuerte, DaC ich der orn Wer men l eben nicht
aushält, S verbietet und unterdrückt, kannn mir m Tod nicht heistehen!

IKVU, AIDS UND DIE

/Zum dritten Mal meme Ausgangsfrage Wenn Rom Ihre Sexualität ZuUur un erklärte,
wWenn Sie Vo  5 Kom eIne vielleicht tödliche Virusinfektion als Sold dieser Sünde
interpretiert erhielten, Was$s würden SIe VOo aps 915 seinem Besuch hier wollen?
jevie! eigentlich lassen Wır UNS hieten und kündigen eiIne wWenn auch kritische
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Loyalität [IHN noch nıcht auf? Ich die MmeIlsten VOor Ihnen säßen nicht
diesem Saal

Mit UNS ınken riısten die KOMEer Ja recht geschickt Weil weltkirchli
chen Streit die Befreiungstheologie nach dem erstien Katzinger Papier klar WUT-

de dalß EINE Totalabsage die Option für die Armen Kirchenspaltung Mıt
der ritten Welt führen könnte wurde die Umarmung versucht und außerdem CIHEe

gute christliche VOT? bösen marxistischen Befreiungstheologie unterschieden
|J)er Fffekt IST auch für ich eigentlich ein recht ermutigendes Gefühl! EINE Art
inkes »sentire CUu ecclesia« dalß bald die eit Kirche der Armen anbricht
Nur hitte lassen WIT UNS den Öökonomischen Befreiungsaspekt doch nicht vorn Kom
abkaufen MIL knallharter csexuyeller Unfreiheit |inkes Christsein sent schwules Christ-
SeINn seht nicht heuteıdenn E |)as War VOT EeINn Daar Jahren schon HE

Biographie elegbar Als Christ für den Sozialismus Kkonnte ich Heimleiter beim (&
ritasverband Semn als männerliebender Mann wurde ich gefeuert

Unsere mystisch bolitische Sendung, Leib Christi werden der [1N
mehr tatsächliches Menschsein Authentizität und Gerechtigkeit als Vorwegnahme
der endgültigen Befreiung realisieren SOl wird sich theologisch mMit der konfessio-
nellen Okumene der Befreiungsansätze formulieren |)as hböse Ineinander der struk
turellen Fbenen ST hier analysieren und | ihrer Wechsel Wirkweise verste-
hen die Schlappheit die Lethargie UNSETES Engagements Verarmung,
om und Vernutzung der Schöpfung Lethargie entsteht lebensgeschichtlich Sanz
wesentlich mMit durch Jene frühesten Patriarchatsspuren In der Kindesbiographie

sich seIit Jahrtausenden UuUNsSsefren Kulturkreisen das Was WIT Geschlechter-
rolilenidentifikation nennen die subjektive Mikroeinheit des Patriarchats Im Alter
vVon ZWEI HIS drei Jahren wurzelt das sexistische Grundmuster Kleinen Mannn und
der Kleinen Frau das viele leidvolle Kulturereignisse hervorbringt die WIT fälschlich
für natürlich halten: Machismus und Unterwerfung der Trauen, Pubertät und K]i
makterium, schwullesbische Selbstfindung und - nicht VEFFRESSCHES das Klischee
Von der Fhe als Lebenskonzept für alle

Fast alle stolpern hier biographisc die mehr die anderen WeNrger und
fangen sich die elenden rüchte des Verbotes Von Neugier Ausprobieren und An-
derssein en Mutlosigkeit angeknackstes Grundvertrauen ich könnte auch
Mange! Glauben Mange'l Mult die MYyStiSC politische Vision des weltweiten
Leibes solidarischen Gesellschaft mMit a ihren spekten anzugehen [JDer X{

stische Nebenwiderspruch seelisch zuü Mauptentmutiger SEexXISMUS und
Okonomie bedingen einander

Und basiskirchlichen Alltag Mır schwulem Iinken Christen gent das WI
Ausspielen von aupt- und Nebenwiderspruch allmählich auf den Sack sowohl
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auf das Iınke EI, das ich sgerade, WIEe auch auf das schwule. enn sehr Ailds
statistisch und DET Sündenbockzuschreibung mMit dem Schwulsein verbunden Ist
(das die Adresse der Amtskirche), Ist Aids ‚ebenspraktisch mMit Promiskultät,
mindest mMit eın UVdadf! mehr als einem Hartner verbunden das Al die Adresse der
IKvu Ihr seid ZWar bereit, eheähnlich ebende chwule akzeptieren, Weil SIEe
dem rus verkrachten Z weierkisten eher ahneln als dem chaotischen Traum
sexueller Selbstbestimmung Andere mMit differenzierteren L ebensentwürfen WI-

den aber auch hier abgelehnt. Auch hier ird nicht hingehört und -gesehen. Wenn
ich ich nıcht 9anz täusche, Mmene ich, In etlichen Gesprächen mMit kritischen Chri
sten in die Blume und zwischen den Zeilen sehört en Aids kriegt 1Nan

nicht, Aids holt (1a sich Und er Esel, dem’‘s wohl Wdrl, der‘s mMit vielen Man
mern trieb, anstalt sich He EIS oder HaxX Christi! engaglieren das hat er 18l

davon. Paulus linkskirchlich: »Pflegt AAS Fleisch nicht, His SS üstern Wird.«
der dr die feministische Entgleisung über den »Abschie Vo koltalen Mannc.

Fın Z WaTlT nicht katholischer, aber schlimmer frauenbewegter MIilß.
brauchsversuch Von Aids, hier mal OMO- und Heterosexualität übergreifend.

der auch: Nachdem die al mMIt Aids sexualmoralisch gul klappt,
niıcht auch noch die Mechanismen des Selbstvorwurfs He Arbeitslosen aktivieren?
Aids und die Arbeitsiosigkeit: Was In den (JSA schon Realität ISt, hahnt sich serade
In bundesdeutschen Konzernen Menschen mMit DOositivem rgebnis des
Antikörpertests erhalten den amtsärztlichen tempel: Arbeitslos weil Virustragerin
oder Virustrager. In New York wird en PoOositiver schen nicht ma! mehr Straßenkeh.
PeT.: UÜbrigens eIn Bewels für die acCı der Medizin, WEnnn Wir UuNS gegensatzZ-
CN Wortbedeutungen verordnen lassen und In die Alltagssprache übernehmen!

n der DL eginnt serade die 60% bundeseigene Lufthansa, nach dem
Meotto »Aidsfrei fliegen« den est aller Angestellten und die Entlassung der SCSS:
nannten »Positiven« durchzusetzen. AEFECG und Siemens werden folgen

Wach seIn, die Zeichen der Zeit erkennen, das wünsche ich UuNSs und der galı
771] Kirche Am Thema Aids werden viele Unheilszusammenhänge deutlich; VOT
denen das Virus noch das Kleinste Ubel ST Ich wünsche mMir, dafß kirchliche Basıs-
eruppben und Aids-Hilfen zusammenkommen. Christen und Christinnen In die Aids:
Hilfe, ZUT ewegung werden, einander erganzen ZUT Aktualisierung UNSefrTer

stisch-politischen Vision, Zu solidarischen Leib CRASE amı Wır einer CGesöll:
schaft INS Angesicht ZeugnIis geben, der anläßlich einer Virusinfektion mMit immer
wieder auch tödlichen Folgen nichts Besseres als wang und Ausgrenzung einfällt.
|)ie sollen ruhig mal wieder taunen und sprechen: »Seht, WIE SIEe einander Iieben!f<
(Nachdruck aus Hefi 4/1 987 der Zeitschrift FeUZ Quer.
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